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4 Arbeitsblatt 4

Lösung: Alles Erdreich ist Österreich untertan? 
Austria erit in orbe ultima?

   Kapitel 6: Die frühen Habsburger (Schulbuch S. 172f.)

Das Motto Kaiser Friedrich III. lautete AEIOU.
1.	Recherchiere,	ob	es	dafür	nicht	noch	mehr	Deutungsmöglichkeiten	(ernstgemeinte	und	andere)	gibt	und	nimm	zu	den	einzelnen	
Varianten Stellung:

1.	Weltherrschaftsanspruch	Österreichs:	„Es	ist	Österreich	bestimmt	über	die	Welt	zu	herrschen.“
2.	„Österreich	wird	das	letzte	Land	auf	der	Erde	sein	=	wird	am	längsten	existieren“
3.	„Der	Kaiser	ist	der	beste	Beschützer	der	Gerechtigkeit.“
4.	Diese	Deutung	stammt	aus	dem	16.	/	17.	Jh.	und	bezieht	sich	auf	die	Universalmonarchie.
5.	Matthias	Corvinus,	der	Ungarnkönig	hatte	1485	Wien	besetzt…
6.	Spott	aus	der	Zeit	Friedrichs	III.
7.	Österreich,	unbesiegbares	Reich,	allgemeine	Ordnungsmacht
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1.	 Recherchiere, ob es dafür nicht noch mehr Deutungsmöglichkeiten (ernstgemeinte und andere) gibt und nimm zu den einzelnenVa-
rianten Stellung:

2.	 Stelle fest, ob es heute auch noch Institutionen gibt, die diese Vokalabfolge als „Logo“ verwenden.
3.	 Versuche durch Internetrecherche Bauten zu finden, die Friedrichs Wahlspruch AEIOU aufweisen.


